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Unterstützte Kommunikation
Boenisch, Sachse, Kröger, Boender, Wolf, Garbe, Schellen, Lingk
Herausforderungen im Alltag und bei der Implementierung
· Einzelfallstudien zum Einsatz von Fokuswörtern mit versch. Kommunikationsmodi/ 
-hilfen
· Erfahrungen und Implementierung von UK in der Schule
Was wird unternommen? Mit welchem Ergebnis? (Schreiben schuleigener Curricula, Fachkonferenzen, Abordnungsstunden, Arbeitskreis, Schulinterne Fortbildungen – und dann? – Dokumentenanlayse und Interviews)
· Selbstbestimmtes Leben mit UK 
a. Welche Kompetenzen sollte die Schule vermitteln, damit die UK-Nutzer:innen nach der Schulzeit weitgehend selbstständig leben können? (z.B. retrospektive Befragung von jungen Erwachsenen auf dem 1. Arbeitsmarkt)
b. Erstellung eines Portraits eines:r selbstbestimmt lebenden UK-Nutzers:-in (Befragung, Begleitung, biografische Aufarbeitung)
UK – nicht nur in der Schule
· Was suchen und finden Eltern im Internet? Was wird als Unterstützung wahrgenommen, was geht in eine wenig hilfreiche Richtung? Wie können Lehrkräfte damit umgehen? (Befragungen)
· UK in der Kita: Erfahrungen, Barrieren, Gelingensbedingungen (Befragung und Beobachtung)
· Verankerung von UK in weiteren Einrichtungen/ Fachberufen: Motopädie, Physiotherapie, Ergotherapie, MZEBs, Krankenhaus und Klinik, Intensivpflegeeinrichtungen
· Gestaltung von Transitionsprozessen (Kita-Schule-Werkstatt/ Arbeitsmarkt; Elternhaus-Wohnheim): Erfahrungen, Barrieren, Gelingensbedingungen
· UK & first responders: Was wissen Rettungskräfte und Feuerwehrleute? Was wird in der Ausbildung vermittelt? Was können wir aus anderen Ländern lernen?
Aktuelle technische Entwicklungen
· Medien & UK im Klassenraum 
Wie verändert die Nutzung von iPads und Tablets den Einsatz/ die Akzeptanz elektronischer Kommunikationshilfen? Wie gut ist die Ausstattung und wie gut ist Wissen rund um Schnittstellen, W-LAN in der Schule usw. verbreitet? Welche Herausforderungen bedeuten Handy-Verbot in der Schule und Schüler:innen, die auf ihren UK-Hilfen auch WhatsApp & Co haben?
· Welche technischen Entwicklungen gibt es für verschiedene UK-Nutzer:innengruppen? 
Wortschatz & Sprachgebrauch
· Welcher Wortschatz wird in bestimmten Schulbüchern verwendet? (Analysen z.B. von Lehrmaterialien zu bestimmten Unterrichtsfächern oder Abgleich mit Wortlisten z.B. aus dem Europäischen Referenzrahmen)
· Welchen Wortschatz brauchen Menschen mit Demenz, SHT, Aphasie, Sprechapraxie etc. auf einer Kommunikationshilfe? Bilden die aktuellen Hilfsmittel diesen ab? 
· Kernvokabular in der Aphasietherapie – Sichtung von Materialien mit Wortschatzanalyse
Ressourcen sichten, nutzen, auswerten
· Lässt sich das Classroom Profile for Integrated Communication Supports (C-PICS) ins Deutsche übertragen? 
· Es gibt verschiedene Quellen und Initiativen, die Wissen zu UK bündeln (z.B. Leitlinien, ASHA Evidence Maps). Welche gibt es? Welche Empfehlungen für die Praxis lassen sich ableiten?
Reviewarbeiten 
· Wie können Peer-Interaktionen unterstützt werden?
· Gegenüberstellung verschiedener Einschätzungsbögen zur UK-Diagnostik
· Gibt es Untersuchungen zur Qualität von Modelling in der UK?
· Welche Ansätze zum Umgang mit herausforderndem Verhalten gibt es?
· UK & Demenz. Welche Methoden sind geeignet? Wie können diese implementiert werden in der Betreuung im Familienalltag oder im Altenheim?
· UK & neurologische Erkrankungen. Welche Methoden sind geeignet? Wie können diese implementiert werden in der Betreuung im Familienalltag oder im Altenheim?
Weitere Themen
· Wie kommt Wissen in die Praxis?/ Wie entstehen Lehr- und Therapiematerialien? 
Interviews mit Verlagen und Entwickler:innen von Fördermaterialien (z.B. UK-Couch), auch für DaZ von Interesse. Fließen Erkenntnisse aus der Forschung ein?
· Wie verändert sich die Wahrnehmung bei Sprachtherapeut:innen und Logopäd:innen in Bezug auf die Zuständigkeit für UK?
· Gestaltbasierter Sprachentwicklungsstil (GESPENST) für ASS
· Erfahrungen von UK-Nutzer:innen: Wie beeinflusst UK das Selbstbewusstsein und die soziale Interaktion von Nutzer:innen?
· Welche Wünsche/ Erwartungen haben Eltern an UK-Hilfsmittel/UK-Beratung/UK-Therapie?
· Diagnostikverfahren und Adaptionsmöglichkeiten für UK: C-BILLT Einsatz in Deutschland
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Sachse, Kröger, Boender
· Wo begegnen Schüler:innen im Alltag Schrift? Wie können diese Alltagserfahrungen im SSE aktiv genutzt werden? Für unterschiedliche Altersgruppen möglich.
· Deutschunterricht mit Schüler:innen mit kogn. Beeinträchtigungen: Welche Vorannahmen/ subjektive Theorien haben Lehrkräfte? Welche Angebote werden unterbreitet? 
· Befragung, wie viele SuS an den kmE Schulen, die nach GE unterrichtet werden - wie viel Deutschunterricht haben sie in Stunden
· Analyse von diversitätssensiblen Kinderbüchern
[bookmark: _Toc3]Progrediente Erkrankungen
Boenisch, Wolf, Schellen
· Umgang mit Sterben, Tod und Trauer an Schulen mit dem sonderpädagogischen Schwerpunkt kmE in NRW (Expert:inneninterviews Projekt Bachelorarbeiten Wolf & Sponholz)
· Individuelle Bewältigungsstrategien von Lehrpersonen zum Umgang mit Sterben, Tod und Trauer
· Kompetenzen von Lehrpersonen bei der Unterstützung von Schüler:innen mit progredienten Erkrankungen
· Kompetenzen von Lehrpersonen bei der Unterstützung von Mitschüler:innen von Schüler:innen mit progredienten Erkrankungen
· Teilhabe von Schüler:innen mit progredienten Erkrankungen in verschiedenen Unterrichtsfächern
· Hospizarbeit/ Spannungsfeld zwischen Bildung und Versorgung
· Systematische Literaturrecherche zu Kinderbüchern, die die Themen Sterben, Tod und Trauer in den Blick nehmen
· Progrediente Erkrankungen und UK Nutzung – Was sind wichtige Gesprächsthemen? Kann alles ausgedrückt werden, das notwendig ist mit den vorhandenen Hilfsmitteln?
· Interviews mit Schüler:innen mit progredienten Erkrankungen und ihren familiären und fachlichen Bezugspersonen zu Gelingensbedingungen der Inklusion und Teilhabe
· Zusammenarbeit von Schule mit Institutionen der Intensivpflege, Pflegediensten etc. von Kindern und Jugendlichen mit einer progredienten Erkrankung
· Welche medizinische Versorgung erhalten die Kinder und Jugendlichen wo? Wie werden Schule und Lehrkräfte mit eingebunden bei Krankenhausschulen?
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Digitale Mediennutzung
Sponholz, Wolf
· Digitale Teilhabe von Schüler:innen an Schulen mit sonderpädagogischen Schwerpunkten (mixed-methods Fragebögen und Interviews Schüler:innen Projekt Masterarbeiten Sponholz & Wolf)
[bookmark: _Toc5]Mehrsprachigkeit und Deutsch als Zweitsprache 
Lingk, Boenisch 
· Mehrsprachigkeit & UK: 
· Kulturelle Sensibilität in der UK: Wie beeinflussen kulturelle Hintergründe die Wahl und Akzeptanz von UK-Systemen?
· Mehrsprachigkeit & UK: Fallbeispiele z.B. ob Code Switching gelebt werden kann
· Erfassung an UK-Beratungsstellen – Anteil mehrsprachiger Nutzer:innen (FBZ UK, ZUK Moers und weitere) und Versorgung mit ein- oder mehrsprachigen Hilfsmitteln, in welche(n) Sprachen erfolgen Förderung und Therapie? 
· Fallorientierte Entwicklung alltagsrelevanter und lebensbedeutsamer Kommunikationsanlässe für die Sprachförderung (Gruppendiskussion)
· Studienreihe zum subjektiven Erleben von Mehrsprachigkeit in verschiedenen Kontexten (Schule, häusliches Umfeld usw.) (Einzelfallforschung, „Mehrsprachigkeit aus Sicht von Menschen mit …“; narrativer Ansatz); einheitliches Studiendesign ermöglicht langfristig Vergleichsanalysen 
· Handlungskompetenzen (Wissen, Fähigkeiten, Haltung) von KmE-Studierenden in Bezug auf Mehrsprachigkeit nach dem Praxissemester erfassen
1. Fragebogenkonstruktion als BA-Arbeit (3 BA)
2. Erprobung des Fragebogens (1 MA)
3. Durchführung der Fragebogenerhebung (1 MA zu zweit)
· Bedeutung von Jugendsprache in der Alltagskommunikation (Qualitative Inhaltsanalyse oder Korpusanalyse)
· Fremdspracherwerb aus Sicht von Kids erfassen; Welche Aussagen interessieren Kids beim Lernen einer neuen Sprache? Was möchtest du Lernen? Was möchtest du mitteilen können? (Leitfadeninterview; Qualitative Inhaltsanalyse)
· Kölner Box: Mehrsprachige Angebote am Beispiel der Kölner Box entwickeln 
· Kölner Heft: auf verschiedene Sprachen adaptieren 
· Systematische Reviewarbeiten zu ausgewählten Themen ringsum Mehrsprachigkeit, Deutsch als Zweitsprache 
[bookmark: _Toc6]Spina bifida und Hydrocephalus 
Lingk, Boenisch 
· Evaluation verschiedener Vereinsaktivitäten vom SbHC NRW e.V. (z.B. Familienwochenende, Freizeitangebote usw.)
· Spina bifida und Mehrsprachigkeit (quantitative Erfassung aktueller Bedarfe)
· Lernverhalten von Kindern mit Spina bifida und Hydrocephalus (Erweiterung der Vorstudie von Blume-Werry, 2013)
· Transitionsprozesse und Spina bifida (u.a. Kompensationsstrategien erfassen)
· Visuell-räumliche Anforderungen im Schulalltag erfassen (Beobachtungsstudie)
[bookmark: _Toc7]Schulische Inklusion im FSP kmE
Boenisch, Boender, Wolf 
· Erhebung zu Bedarf und praktischer Umsetzung von Nachteilsausgleich bei Schüler:innen aus dem FSP kmE in inklusiven Schulen
· UK-Kinder in der Inklusion – Chancen und Herausforderungen für die Lehrkräfte und das Schulsystem
· Erhebung zu Fortbildungsbedarfen der päd. Fachkräfte/Lehrkräfte an inklusiven Schulen zu Themen aus dem FSP kmE
· Entwicklung von Tutorials zu ausgewählten Behinderungsformen mit Fokus auf Entwicklung, Lernverhalten, päd. Herausforderungen und Konsequenzen (= Theorieteil) für Lehrkräfte und Eltern 
· Kinder mit Entwicklungsstörungen in der allgemeine Schule: Bedarfserfassung, Herausforderungen für die Lehrkräfte
[bookmark: _Toc8]Die Förderschule kmE
Boenisch, Boender 
· Schulbegleitung als Herausforderung und praktische Regelungen (Interviews) 
· Erhebung zur aktuellen Schülerschaft an Förderschule kmE (Behinderungsformen, Lernbereiche, Unterricht, Migration/Mehrsprachigkeit) 
· Erhebung zur Berufsvorbereitung an der Förderschule kmE: Inhalte, Schwerpunkte, U-Konzepte 
· Transition: Übergänge gestalten
 a) vom Kindergarten in die Förderschule kmE
 b) von der Förderschule kmE in nachschulische Institutionen (Werkstatt, Berufsbildungswerk, 1. Arbeitsmarkt, Wohnheim…)
· Elternbefragung zu Gründen der Wahl für die kmE-Schule (statt z.B. wohnortnahe Inklusion)
[bookmark: _Toc9]Systematic Reviews/ Scoping Reviews 
Boenisch, Sachse, Lingk
· Internationale Studienanalyse zum Zusammenhang von Bewegungs- und Sprachentwicklung bzw. motorischer Beeinträchtigung und sprachlicher Entwicklungsverzögerung
· Internationale Studienanalyse zum Zusammenhang von Bewegungs- und kognitiver Entwicklung bzw. motorischer Beeinträchtigung und kognitiven Beeinträchtigungen
· Internationale Studienanalyse zur Wirksamkeit von Sensorischer Integration bei Kindern mit Entwicklungsstörungen
· Internationale Studienanalyse zu Veränderungen der motorischen Entwicklung von Erstklässlern (6jährigen) in den letzten 20 Jahren
· Internationale Studienanalyse zum Zusammenhang von motorischen Entwicklungsauffälligkeiten und umfassender (früh-)kindlicher Bildschirmzeit 
· Internationale Studienanalyse zum Zusammenhang von Auffälligkeiten im Vestibulärsystem (Gleichgewichtssinn), motorischer Unruhe/Ungeschicktheit und Konzentrationsschwierigkeiten (und/oder: umfassender frühkindlicher Bildschirmzeit) bei 6-10jähigen
· Rassismus und Diskriminierung gegenüber körperlich beeinträchtigten Menschen: Entwicklungen in den letzten 30 Jahren in Deutschland
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